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Amtlicher Weil.
In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs haben Seine Königliche Hoheit der
Grbgroßherzog unterm 12. d . Mts . gnädigst geruht,
den Revidenten Paul Winkler bei dem Evangelischen
Oberkirchenrath jum Revisor bei dieser Behörde zu er¬

nennen .

In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs haben Seine Königliche Hoheit der
Grbgroßherzog unterm 9. d . Mts . gnädigst geruht,
den Postassistenten Rudolf Bock von Liebenwalde , z . Zt .

in Bruchsal , unter Vorbehalt seiner Staatsangehörigkeit,
zum Postsekretär zu ernennen.

Wicht-Amtlicher M -U.
A Politische Wochenübersicht .

Seine Majestät der Kaiser erfreut sich des besten
Wohlseins . Ihre Majestät die Kaiserin hat in ihrer
Erholung so erhebliche Fortschritte gemacht , daß sie im
Stande war , am 10 . Dezember einer Sitzung des Central -
komitL 'S des deutschen Rothen Kreuzes beizuwohnen , bei
- er die hohe Frau neuerdings ihr lebhaftes Interesse an
den von demselben gepflegten Humanitären Bestrebungen
bethätigte . Die Majestäten haben die Freude gehabt , den

Besuch Ihrer Königlichen Hoheiten des Kronprinzen
uns der Kroprinzessin von Schweden und Nor¬

wegen auf deren Rückreise von Baden nach Stockholm
zu empfangen .

Der deutsche Reichstag hat die Denkschrift über die

Ausführung des SocialistengesetzeS berathen und nach länge¬
rer Verhandlung zur Kenntniß genommen , die an die
Budgetkommission verwiesenen Theile des Etats der Eisen¬
bahn - Verwaltung nach den Anträgen der Kommission er¬
ledigt . ferner nach eingehender Debatte die Vorlage über
Errichtung eines Reichstags -Gebäudes angenommen und auf
Antrag des .Abg . Gerwig mit den weiteren Verhandlungen
mit der Regierung eine aus dem Präsidenten und 7 Mitglie¬
dern des Reichstags bestehende Kommission betraut , nahezu
einstimmig den Antrag betr . Ermäßigung der Gerichtsgebühren

enehmigt , endlich bei Fortsetzung der Berathung der an
ie Budgettommission verwiesenen Theile des Etats den

für Errichtung einer Unteroffizierschule in Neubreisech ge¬
forderten Posten abgelehnt . Die Beantwortung der In¬
terpellation des Abg . v . Hertling betreffend die Fabrik¬
gesetzgebung wurde wegen eines Unwohlseins des Herrn
Reichskanzlers , der selbst die Antwort zu ertheilen wünscht ,
verschoben . Der Antrag des Abg . Hänel , über die vor¬
gekommenen Wahlbeeinflussungen Bericht zu erstatten , wurde
nach längerer und sehr erregter Verhandlung an die Wahl -

prüfungs - Kommission verwiesen . H
In der Schweiz wählte die Bundesversammlung stimmt «

tiche Mitglieder des Bundesraths mit Ausnahme eines
einzigen , Hammer , im ersten , diesen im zweiten Wahlgange ,
ferner Herrn Bavier zum Bundespräsidenten , Herrn

Großherzogl . Hoftheater .

f> Karlsruhe , 16 . Dez . Eine angenehme Pflicht ist es , über

die beiden Vorstellungen am 12 . und 13 . d . zu berichten , den «

es ist dabei nur Lob zu spenden . Die beiden Vorstellungen

waren gut . Bor allsverkauftem Hause (zu ermäßigte « Prei¬

sen ) wurde am Montag Goethe 's Egmont aufgeführt , mit

Beethoven ' - Musik . Goethe '» Egmont hat die Intendanz sehr

paffend als Nachspiel zu Schiller 'S Don Carlo » folgen lassen :

» ach dem Bilde des Tyrannen Philipp » de» Zweiten daS Heran -

« ahen de» Aufstandes der Niederlande r wenn auch Graf Egmont
als Vertheidiger der Rechte und Freiheiten dcS niederländischen
Volke « auf dem Schaffst endet , so fühlen die Zuschauer , auch
wenn Beethoven 's Siegesmusik ihnen dies nicht verkündete , daß
das Volk siegen , seine Freiheit und seinen protestantischen Glauben

rette « wird .
Margarethe von Parma , die schwankende Regentin der Nieder¬

lande , wurde von Frau Lange gut gegeben . Herzog Alba (Hr .
Schneider ) sprach Anfangs zwar etwas ruhig , gemessen , aber
später , besonders bei der Gefangennahme Egmont « war sein ge¬
diegenes Spiel von großer Wirksamkeit . Hr . Prasch (Graf
Egmont ) war bei der Wärme seines Temperaments al « Liebhaber

überzeugender denn als Vertheidiger der Rechte seine « Volke » ;
die Lebhaftigkeit seine « Spiel « . die Theilnahme , die er selbst
seiner Rolle widmet , überträgt sich auch auf die Zuschauer und
« an folgt seinem Spiele mit Vergnügen . — Frl . H artman »
als Klärchen gab sich ebenfalls viele Mühe , ihre Rolle ansprechend
V> gestalte » , allein ihre Stimme ist nicht kräftig genug . um in

Vvlksscenen pathetisch zu wirken ; im Uebrigcn verdarb sie nichts
» ud spielte recht gut in den Begegnungen mit Egmont und

Brackenburg . Ist eS Tradition , daß Klärchen mit schwarzen
Haare » gespielt wird ? Die Flamänderinnen haben blonde oder

Ruchonnet zunl Vicepräsidenten und Herrn Ringier zum
Kanzler .

Das entsetzliche Unglück , dessen Schauplatz Wien ge¬
wesen , hat in der ganzen Welt die allgemeinste Theil¬
nahme erregt , besonders lebhaft in Deutschland , wo man
sich durch so viele Beziehungen mit Oesterreich verbunden
fühlt . Auf die scharfen Angriffe , welche in dem Reichs¬
rath aus diesem Anlaß gegen die Verwaltungsbehörden
gerichtet wurden , hat der Ministerpräsident Graf Taaffe
mit der Zusicherung geantwortet , daß eine strenge Unter¬
suchung geführt und die verdiente Strafe über die Schul¬
digen werde verhängt werden . Im ungarischen Abgeord¬
netenhause wurde Minister Tisza , als er eine unerhört skan¬
dalöse Verherrlichung des Fürstenmordes durch den radi¬
kalen Abgeordneten Hermann mit scharfen Worten zurück -
wics , in gröblicher Weise beleidigt . Die Billigung seiner
Rede durch die ehrenhaften Mitglieder aller Parteien wird
dem Minister eine größere Satisfaktion bieten als ein
Duell , das in diesem Fall überdies der Ehrenrath für
unstatthaft erklärte .

Trotz der Entschiedenheit , mit welcher Oesterreich seiner
Mißbilligung der Haltung Rumäniens in der Donau -
Frage Ausdruck verliehen , hat der rumänische Senat in
seiner die Thronrede beantwortenden Adresse dennoch seine
Zustimmung zu den vom König aufgestellten Gesichtspunkten
fast einstimmig erklärt . In der politischen Welt wird in -
deß der Konflikt zwischen beiden Nachbarstaaten nicht allzu
ernsthaft aufgefaßt . Man zweifelt nicht , daß Rumänien
in einer Form , die der eigenen Würde nicht zu nahe tritt ,
die von Oesterreich zu fordernde Genugthuung leisten werde .
Der französische Delegirte der Donau -Kommission , Barere ,
soll sich besonders um das Zustandekommen einer Ver¬
ständigung bemühen . Ein etwaiger Rücktritt des Ministers
Bratianu würde auch in Petersburg gern gesehen werden .

Jy der französischen Deputirtenkammer hatte der
Ministerpräsident Gambetta einen harten Angriff von
Seiten des der Richtung von Thiers und Dufaure an¬
gehörenden Abg . Ribot zu bestehen . Seine Bertheidigung
der Kreditforderung für die zwei neuen Ministerien , die
anläßlich seiner Kabinetsbildung geschaffen wurden , wurde
von Hrn . Ribot in einer glänzenden Rede widerlegt und
die große Heftigkeit des Ministerpräsidenten , wie seine bei
dieser Gelegenheit an den Tag gelegte Geringschätzung
der Befugnisse der Kammer haben seinem Ansehen im
Lande nichts genützt , wenn auch die Forderung selbst
schließlich genehmigt wurde . Viel ruhiger trat er bei der
Verhandlung über die tunesischen Kredite im Senat den
Angriffen des Herzogs von Broglie entgegen , was zur
Folge hatte , daß die gemäßigten Elemente des Senats ,
obwohl — wegen seiner gegen diesen Körper gerichteten
Revisionsabsichten — keine allzu großen Freunde Gam -
betta 'S, sich von der Rechten nicht zu dem geplanten
großen Sturm gegen den Conseilpräsidenten mit fortreißen
ließen .

Die Krisis in Irland fährt fort , dem englischen Ka -
binet ernste Verlegenheiten zu bereiten . Der Premier¬
minister Gladstone , der immer noch auf die friedenbringende
Wirkung der Agrarbill rechnet , nimmt indeß nicht nur
Anstand , noch schärfere Maßregeln zur Verhütung wei¬
terer Aufstände zu treffen , sondern er soll sogar damit
umgehen , die verhafteten Agitatoren wieder in Freiheit

kastanienbraune Haare ; man müßte denn aerade annehmen , daß
spanisch Blut in Klärchens Adern flösse . — Frau Baldenecker
(Klärchens Mutter ) war ganz an ihrem Platze . — Brackcnburg ,
der unleidliche , wurde durch die etwa » weniger schwachmütige ,
weniger wehleidige Wiedergabe Hrn . v . Hoxar ' S erträglicher .
Hr . Kraußneck . als Wilhelm von Oranien , spielte natürlich
und lieb sich nicht in zu starkes Pathos hinreiße « . — Hr . Höck er
als Schreiber Bansen , dessen Gesicht wie indianermäßig tättowirt ,
d . h . geschminkt war , war vortrefflich ; er wurde gut unterstützt
durch den Schneider Fetter (Hr . Morgen weg ) , aus dessen
Fistelstimme die Angst der Manschen Spießbürger herausklang .

Hr . Schilling als Ferdinand , natürlicher Sohn Alba 's ,
war im letzten Akte charakteristischer , als vorher ; wenig benei -
denswerth ist die Rolle , die Alba seinem Sohne zutheilt , ihr Ver¬
treter darf daher wohl behaupten , daß sie undankbar ist . Die
kleineren Rollen (die Herren Nebe , Reiff , Harlacher ,
Hansen , Kürner , ConsentiuS u . s. w .) waren ebenfalls
paffend besetzt. Die Anordnung der BolkSscenen war gut , da «
Auftreten und Marschiren der spanischen Soldaten paffend ;
häufig , daS heißt , wenn nicht exakt marschirl wird . oder kleine
Verstöße , unrichtige Wendung oder Sehnliches vorkommt , wirkt
daS Erscheinen der spanischen Soldaten komisch. Das war aber
hier nicht der Fall , sondern man hatte wirklich den Eindruck deS
strammen Regiments der spanischen Soldateska , man bekam den
Druck , mit dem der spanische Generalgouverneur Alba die vlä -
uu >che Freiheit niederhält , verkörpert zu sehen . Reicher , wohl¬
verdienter Beifall und Hervorruf lohnte die Künstler .

„ Durch 's Obr "
, da » reizende dreiaktige Schäferspiel Wilh .

Jordan '» , wurde am Dienstag durch die Herren v. Hoxar und
Prasch und die Damen Grösser und Hartmann lebhaft und
gefällig gegeben . Es berührte angenehm , daß Hr . v . Hoxar , der
manchmal S ^ erz und Heiterkeit mehr als erwünscht zu ihrem

zu setzen . Von der Sendung eines VertranensmanneS
an den Papst erwartet er eine der Herstellung von Ruh «
und Ordnung günstige Einwirkung der römischen Kurie .

Ueber eine eigenthümliche Lösung der Kuldscha - Frage
wird aus Petersburg berichtet . Danach sei das - ganze
Kuldscha -Gebiet von seinen Bewohnern verlassen , welche
nach Rußland ausgewandert seien ; in Folge dessen habe
auch die Besetzung desselben durch die chinesischen
Truppen eine Verzögerung erlitten . Es müssen erst Ver¬
haltungsmaßregeln aus Peking darüber cingehslt werden ,
ob Truppen in die öde und verlassene Provinz einrücken
sollen .

In Japan ist der Mikado im Begriff , ein Parlament
zu berufen , ein Schritt weiter auf dem Wege , das be¬
triebsame Volk dieses Reiches den Sitten und Einrich¬
tungen Europa

' s näher zu bringen . Die Beschränkung
der kaiserlichen Vorrechte durch das Parlament und dessen
Kompetenz sollen erst später festgestellt werden . Einst¬
weilen mahnt der Mikado sein Volk , den Pfad eine »
allmäligen und systematischen Fortschritts , wie er ihn an¬
gebahnt , nicht zu verlassen .

Deutschland .
Berlin , 16 . Dez . Der Bundesrath hielt heute Nach¬

mittag im Reichstags - Gebäude eine Plenarsitzung , in
welcher fast nur Gegenstände von geringem Belang ver¬
handelt wurden ; unter Anderm sind angenommen : die
Vorlagen betreffend die internationale Reblaus - Konvention
und der Konsularvertrag mit Griechenland .

Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht die Bekanntmachung
über den Zollanschluß der Unterelbe an das Zoll¬
gebiet . Die zollamtliche Verhandlung der Waaren - Ein -,
Aus - und Durchfuhr auf dem , dem deutschen Zollgebiete
angeschlossenen Theile der Unterelbe wird nach Maßgabe
des vom Bundesrath festgestellten Regulativs erfolgen ,
welches mit dem 1 . Januar 1882 in Wirksamkeit tritt .
Schiffe , welche sich zur Zeit des Zollanschlusses auf dem
angeschlossenen Theile der Unterelbe befinden , können , fall »
sie nach den Vorschriften des Regulativs befugt sind , Zoll¬
flagge oder Leuchte zu führen , beim Eintritt des Zollan¬
schlusses oder auch schon vorher diese Abzeichen führen .
Sind sie beim Eintritt des Zollanschlusses nicht im Besitz
einer Zollflagge und Leuchte , so haben sie die Vorschriften
der ZZ 2 bis 4 des Regulativs dennoch zu beachten . Die
zum Führen der Zollflagge bezhw . Leuchte nicht berech¬
tigten Schiffe , welche sich beim Eintritt des Zollanschlusses
auf dem angeschlossenen Theile der Unterelbe befinden ,
ohne einer Zollabfertigung unterlegen zu haben , sind den
bisherigen Vorschriften gemäß zur zollamtlichen Abfertigung
zu stellen . Auf Verlangen der Schiffsführer werden übrigens
die an der Zollgrenze bei Kuxhaven und Altona errichteten
Zollstellen die nach den Bestimmungen des Regulativs zu¬
lässigen Abfertigungen bereits während des 31 . Dez . d . I .
ertheilen . Sämmtliche beim Eintritt des Zollanschlusses
auf dem angeschlossenen Theile der Unterelbe befindlichen
Schiffe , welche ihre Abfertigung noch nicht erlangt haben ,
können zollamtlich verschlossen oder mit Begle

'
itbeamten

besetzt werden . — Alsdann publizirt der „Reichsanzeizer "
das Regulativ betreffend die zollamtliche Behandlung der
Waaren - Ein -, Aus - und Durchfuhr auf dem zum deutschen
Zollgebiet gehörigen Theile der Unterelbe .

Rechte verhilft , dieses Mal , wie unS schien , sehr maßvoll auf¬
trat . Wir » eben dieser Anerkennung um so lieber Ausdruck , als
wir ihm schon manchmal gleichsam einen Spiegel vorgehalten
und die Worte des alten griechischen Weltweise » zugerufen haben :
Maß zu halten ist schwer . Was will ein Theaterbericht ? Er
will einen , vielleicht einseitig rcflektirenden , aber wohlwollen¬
den Spiegel dem Schauspieler Vorhalten ; leichter ist's freilich ,
auf Kosten der Wahrheit witzig sein ; e« gehört dazu nur ei»
boshafter Sinn und ein guter Stil , aber damit ist ja weder der
ausübenden Kunst » noch dem anordnenden Künstler , der Regie ,
gedient . Hrn . Prasch möchte» wir wünschen , daß er einmal
seine Ferien dazu benützen könnte , bei einem der großen italieni¬
schen oder Pariser Gesangslehrer Singstunde zu nehmen ; e»
liest sich zwar komisch , wenn einem Schauspieler vorgeschlage «
wird , singen zu lernen , aber wir meinen es recht ernsthaft und
rathen in wohlmeinendem Sinne . Die großen französischen Schau¬
spieler des Lheatre fran ^ais lhun dies fast alle , um die Stimme
zu bilden . Hr . Prasch hat ganz das Zeug zu einem guten Schau¬
spieler . Gestalt und Temperament stehen ihm zu Gebote , aber
damit Kaust '« Gretchen von „ seiner Rede Zauberfluß " sprechen
kann , muß er seine Stimme zur „ bezähmten Widerspenstigen *

machen . Er ist jung , hat den nöthigen Willen , da wird es ihm
schon gelingen .

Am gleichen Abende wurde zum Schluffe gegeben „ Recept
gegen Schwiegermütter "

, Posse in einem Akte, nach dem Spani¬
schen deS Don Manuel Juan Diana . Nach dem Spanischen
heißt eS , doch schien es , als ob die Urbersetzung nicht direkt au »
dem Spanische « sei , sondern auf dem Umwege über das Fran¬
zösische , da einzelne idiomatische französische Wendungen allzu
getreu in 's Deutsche übertrage » schienen ; jedoch mag da« eine
Täuschung sein , die bei flüchtigem Hören entschuldbar ist . Die
Männerrollen Sangredi (Hr . Höcker ) , der junge Ehemann



Hinsichtlich der dem Bundesrathe zugegangenen Ueber¬

sicht der in einzelnen schweizerischen Kantonen zur
Hebung gelangenden inner » Verbrauchssteuern von
Getränken hat der Bundesrath an den Reichskanzler
das Ersuchen gestellt , diese Uebersicht mit Bezug auf die

Verabredung unter 8 des Schlnßprotokolls zu Artikel 9
des Handelsvertrages zwischen Deutschland und der Schweiz
vom 23 . Mai d . I . zu veröffentlichen ; dabei jedoch mit

Rücksicht darauf , daß die Uebersicht sich auf alle Abgaben
von Getränken erstreckt, welche die schweizerischen Kantone

überhaupt zu erheben berechtigt sind , und daß darin die
aus dem Handelsverträge Deutschland gegenüber sich er»

gebenden Erleichterungen nicht ersichtlich gemacht sind, zur
Vermeidung von Mißverständnissen noch besonders darauf
aufmerksam zu machen , daß hinsichtlich der deutschen
Weine die Bestimmung in Artikel 9 Abs . 2 des Handels¬
vertrages maßgebend bleibt ; endlich die mit dieser letzter«

Bestimmung nicht im Einklang befindliche Note zu den im
Kanton Glarus zur Erhebung kommenden Abgaben bei
dem Abdruck der Uebersicht fortzulasftn .

Wie verlautet , würden die Überschüsse des Etats der

preußische » Eisenbahn -Verwaltung sich auf etwa 50 bis
54 Millionen belaufen .

Der Reichskanzler ließ heute durch seinen Sohn ,
Grafen Wilhelm Bismarck , dem Staatssekretär v . Bötticher
privatim mittheilen , daß er , der Kanzler , wenngleich noch
unwohl , doch hoffe , in der nächsten Sitzung des Reichs¬
tags erscheinen und die Interpellation v . Hertling wegen
der Erweiterung der Fabrikgesetzgebung beantworten zu
können . Sollte der Reichskanzler daran verhindert sein,
so würde die Beantwortung durch den Staatssekretär
v. Bötticher erfolgen .

Kiel , 15 . Dez . (Kl . Z .) Die Erbgroßherzoglich Olden -

burgische Familie , welche seit Mai d . I . hier in einer
Villa am Hafen Wohnung genommen hatte , hat sich gestern
mit Begleitung und Dienerschaft mittelst Extrazuges direkt

nach der Residenzstadt Oldenburg begeben. Die Erbgroß -

herzogin , welche hier vor einigen Monaten schwer er¬
krankte , hat in erfreulicher Genesung unsere Stadt ver¬

lassen .
Oels , 17 . Dez . (Tel . ) Bei der gestrigen Reichstags -

Nachwahl wurde v . Kardorff gewählt .
Drauuschweig , 16 . Dez . Der Staatsminister Schulz

eröffnete den Landtag mit einer Rede , welche die Finanz¬
lage des Landes als befriedigend bezeichnet und verschie¬
dene Vorlagen , darunter wegen Neubaues der Bibliothek
in Wolfenbüttel , Errichtung eines neuen Gebäudes für
,das Kunstmuseum in Braunschweig ankündigt .

Österreichische Monarchie .
Wien , 16 . Dez . Im Ab geordneten Hause erklärte

Taaffe , die Interpellation beantwortend : Die neue Aktien¬
gesetz -Vorlage werde spätestens im nächsten Herbste einge¬
bracht werden . Die Regierung werde bei Ausarbeitung
derselben von dem Gesichtspunkte ausgehen , daß zur Er¬

richtung von Kommanditgesellschaften auf Aktien und Aktien¬

gesellschaften eine besondere staatliche Genehmigung im All¬

gemeinen fernerhin nicht erforderlich sei , daß dieselben
durch allgemein giltige Normen ersetzt werde . Die Gesetz¬
entwürfe betreffend den Appreturverkehr mit Deutschland
und den provisorischen Handelsvertrag mit Frankreich
wurden genehmigt .

In der heutigen Gemeinderaths -Sitzung wurde der Be¬

richt des Stadt -Bauamts über die Thätigkeit der Feuer¬
wehr bei dem Ringtheater -Brand verlesen . Der Bericht
konstatirt , daß die Feuerwehr -Männer , trotz der Meldung ,
die Theaterbesucher hätten sich rechtzeitig sämmtlich ge¬
rettet , sogleich die energischsten Anstrengungen machten , um
in den Zuschauerraum zu gelangen . In einem Zeitraum
von einer Viertelstunde seien 120 bis 130 Personen durch
das Sprungtuch , sowie durch die Schubleiter gerettet
worden . Das Vordringen auf den Treppen wäre nur

langsam möglich gewesen , da der Qualm und die Stick¬

luft die Pechfackeln verlöschten . Die Stiegenräume waren
mit starkem Rußüberzuge bedeckt , da die große Rauchmasse

und sein Freund (Hr . Prasch und Hr . v . Hoxa r) wurden

gut gegeben ; Sangredi war beim Heirathsantrag von hinreißen¬

der Komik . Frau Baldencckcr war als quecke Groß - Schwic -

germutler nicht übel . Frau Grösser gab die junge Stief¬

mutter gut ; man ist bei ihr an gute Leistungen gewöhnt ; ihre

äußere Erscheinung gefiel nnS im „ Recepte " besser als in „Durch '»

Ohr "
, denn sonderbarer Weise sah sie jünger aus als in „ Durch 's

Ohr "
, trotzdem — oder vielleicht weil — nun kurz , sic sah ge¬

kleidet und frisirt als junge Frau jünger aus als in Kleid und

Frisur einer heirathsfähigen Dame ; vcrmuthlich lag es an der

Frisur ; die ruhigere , die Stirne weniger freilafsende Frisur der

jungen Frau Paßte bester zur Form ihres Gesichts , ihrer Augen .

Die untergeordnete Rolle , welche ihre Stieftochter , die junge

Ehegattin , sowohl in der Familie als im Stücke zu spielen

hatte , war den Fähigkeiten ihrer hübschen Vertreterin nicht un¬

angemessen . In beiden Stücken ernteten die Spielenden großen

Beifall .

ii ) Strandgut .
Novelle von M . H .

(Fortsetzung .)

Als Herr v . Rebelidre wieder eintrat , sah er augenblicklich , daß

seine Frau geweint hatte ; er hütete sich , irgend eine Frage an

sie zu richten , doch tausenderlei lästige Bermuthungen stiegen in

ihm auf . Inmitten der leeren unzusammenhängendcn Unterhal¬

tung , die gezwungener Weise von den Dreien geführt wurde ,

sagte er plötzlich . Cäcilie gerade in 's Gesicht sehend :

„Hat Ihnen während dieser sechs Wochen Niemand einen Be¬

such gewacht ? "

„Niemand, " erwiderte sie , mit einer gewisse » jesuitischen Offen¬

heit , doch glücklicher Weise war die Frage auch so gestellt , daß

die Antwort buchstäblich wahr war .

vor dem Durchbruch des Plafonds keinen Ausweg gesun¬
den, daher über die Stiegenräume abziehen mußte . Die

Vehemenz irrespirabler Gase sei durch den Tod der mit
der Kommunikation und den Ausgängen vertrauten Bil¬
leteure erwiesen und die enorme Ausbreitung des Brandes
vor der Ankunft des Löschzuges , abgesehen von de » nicht
gehandhabten Sicherheitsvorkehrungen im Theater , auch
verspäteter Anzeige zuzuschreiben, welche nicht durch einen
im Theater aufgestellten , mit der Centrale der Feuerwehr
direkt kommunizirenden Alarmapparat , sondern in bekann¬
ter Weise erfolgte .

Frankreich .
Pari », 16 . Dez . Aus den im Prozesse Roustan - Rochs-

fort citirten Aktenstücken, den sogenannten „Dossier Bokhos ",
geht Personen zufolge , die ihn zu prüfen hatten , hervor ,
daß Disraeli und Salisbury auf dem Berliner Kvngreß
sich keineswegs friedfertig zeigten . Ferner stellen diese
Schriftstücke fest , daß Waddington in Berlin Tunesien an¬
genommen hatte und bereit war , dort den Kampf mit

Italien aufzunehmen . Ende 1879 waren die Verhältnisse
zwischen Frankreich und Italien äußerst gespannt , und
wie aus den Aktenstücken erhellt , wäre der Krieg damals
beinahe zwischen diesen beiden Mächten ausgebrochen .
Die Schriftstücke rechtfertigen Saint -Hilaires Entschluß , in

Tunesien einzurücken, insofern , als Italien im letzten Früh¬
ling den Versuch machen wollte , sich Tunesiens zu bemäch¬
tigen . Das Gambetta ' sche „Paris " kündigte gestern an ,
daß es vom nächsten Montag an die Bokhos ' schen Akten¬

stücke veröffentlichen werde . Man glaubt jedoch nicht, daß
es dieselben alle bringen wird , da die Verhältnisse zwi¬
schen Frankreich und Italien sich dann noch schlechter ge¬
stalten dürsten , als sie es bereits sind.

Hr . Clemenceau , welcher mit Hrn . Alönard - Dorian
die Bokhos ' sche Sammlung als Sachverständiger zu
prüfen hatte , erklärte heute seinen Kollegen in der Kam¬
mer , er habe in derselben nichts gefunden , was Hrn .
Roustan irgendwie belasten könnte. Er fügte hinzu , daß
ihm die Veröffentlichung gewisser Schriftstücke dieser
Sammlung aus internationalen Gründen bedenklich scheine .
Ein so radikaler , regierungsfeindlicher Franzose wie Clö-
menceau ist immer noch patriotisch genug , um die Ver¬

öffentlichung dessen , was seinem Vaterland « nachtheilig
sein könnte, nicht zu wünschen ; mögen andere Völker
davon lernen .

Paris , 16 . Dez . Der Munizipalrath votirte 5000 Fr .
für die Wiener Verunglückten . — Die Journale sagen,
Roustan kehre nicht nach Tunis zurück ; er werde einen
anderen wichtigen Posten erhalten . Roustan empfing zahl -

reiche Telegramme und Briefe , welche ihm Sympathie
ausdrücken . „Temps " sagt : Die öffentliche Meinung
werde das Verdikt von Rochefort 's Freisprechung nicht
ratifiziren . Er weist auf die eigenen Erklärungen von
Rochefort 's Anwalt hin , wonach das Verdikt nicht eine

Verurtheilung der tunesischen Expedition oder einen Tadel

gegen die Regierung bedeute , sondern lediglich, daß Roche-

fort bei seinen Angriffen gegen Roustan in gutem Glau¬
ben gehandelt habe . — Einer Meldung aus Tunis zu¬
folge zerstörte ein heftiger Sturm die Telegraphen und

warf Zelte um . Bei dem Umstürzen einer Mauer in

Medjezelbab wurden 5 Soldaten getödtet , 7 verwundet .
— Der hiesige peruanische Gesandte erhielt die Nachricht
aus Lima , daß Pierola sich nach Europa eingeschifft habe .
— Spanische Journale behaupten , 45,000 arabische Fa¬
milien Algiers seien nach Marokko ausgewandert .

Paris , 17 . Dez . (Tel .) Es heißt , Challemel Lacour ,
dessen Gesundheit angeblich alterirt sei , verlasse die Bot¬

schaft in London ; er werde durch Tissot und Tissot durch
Noailles ersetzt .

Dänemark .
Kopenhagen , 16 . Dez . Folkething . Die Linke inter -

pellirt die Regierung wegen des Verhaltens bezüglich des
Verbots gegen die Vieheinfuhr aus Schweden , bezüglich
des späteren Verbots Deutschlands gegen die Einfuhr aus
Dänemark . Der Minister des Innern erklärte , das Verbot

Den andern Morgen gesellte sich Herr v . Nebeliöre zu seiner

Frau , als sie auf dem Vorplatz spazieren ging . Sic gingen eine

Zeit lang zusammen ohne zu sprechen . Der Anblick des rothen

Daches , das am Felskamm sichtbar wurde » erweckte ein ganzes

Gewirr voll Angst und Verdacht im Geiste des Herrn v . Ne¬

belige , jetzt ahnte ihm der Grund dieses außerordentlichen Wechsels ,

der mit seiner Frau Vorlegungen war . Ssme Einbildungskraft

gebar Zweifel und Thatsachen ; gereizt , rasend im Innersten seiner

Seele und doch Herr seiner selbst , entwarf er seit einer Stunde

Pläne . , Endlich , ruhig vor seiner Frau stehen bleibend , sagte er

ihr mit gehaltenem Ausdruck , doch mit Wuth im Herzen :

WaS ist denn das für eine neue Hütte , da oben auf dem Berg ?

Sie haben mir nicht gesagt , daß wir einen Nachbar haben , liebe

Eleonore , wie heißt er ?

„Es ist ein Mulatte , Namens Donatienantwortete sie kalt .

Bei diesen Worten schwand Herr v . Rebeliöre 's Verdacht , der

ihn seither gequält hatte , augenblicklich ; es kam ihm nicht in den

Sinn , daß seine Frau einen derartigen Mann auch nur eines

Blickes habe würdigen können .

„ Ein Mulatte, " wiederholte er nach einem tiefen Seufzer , wie

ein von einer ungeheueren Last besteiter Mann : „ Früher sah

man kaum andere als Schwarze und Weiße , aber heutzutage ist

diese Mischraffe überall .
"

An diesem Tage ging Cäcilie zur gewöhnliche » Stunde aus ;

ihre Negerinnen hatten die Gewohnheit verloren , sie zu begleiten ,

seit sie jeden Abend mit Frau v . Rebeliöre spazieren ging , Stic -

wand bemerkte , daß sie allein in 'S Thal hinunter stieg . In

ruhiger Seelenstimmung hätte sie wohl eine gewisse Angst

empfunden , ring - umher herrschte tiefe Stille ; die Vögel schwie¬

gen unter unbeweglichem Laub ; sie hörten nicht einmal daS Ge¬

räusch ihrer Tritte auf dem Flugsand dcS Grabens . Es war

noch früh . Sie ging lange ohne Donatien zu begegnen . Auf

gegen Schweden sei aus Rücksichten gegen England ge.
schehen , welches die Ausfuhr aus dem übrigen Dänemark
erlaubte , falls Seeland abgesperrt würde . Die Linke be-
antragte Verweisung an eine Kommission . Fortsetzung
der Diskussion morgen .

"

Orient .
Bukarest , 16 . Dez . Die Kammer begann die Adreß .

debatte . Der oppositionelle Abgeordnete Carp verlas
einen Gegenadreß -Entwurf , welcher ein ganzes Programm
umfaßt , aber nur innere Fragen bespricht . Carp sagte
sodann , die Donau -Frage wurde unglücklicher Weise vom
Beginn an schlecht verstanden . Diese Frage rief eine
Bolkserregung hervor , welche sich sodann aller Gemüther
bemächtigte . Nach seiner Ansicht sei die Dsnau -Frage eine
sekundäre Frage , da sie noch keine definitive Lösung er¬
halten könne, weil die Vollmachten der Donau -Kommission
1883 erlöschen würden und sodann Europa berufen sei ,
die Schifffahrt von Galatz bis zur Donaumündung zu
regeln . Fortsetzung der Debatte morgen .

Sanstantinoprl , 16 . Dez . Am 14 . d . fand ein längerer
Ministerrach statt über die in der letzten Sitzung der
Bondholders von Bourke abgegebene einschränkende Er¬
klärung . Bourke wurde zum Miniflerrath am 15 . d . M .
berufen , um Aufklärungen zu geben . — Nach einem
außerordentlichen Miuisterrathe , der sich mit der Bond -
Holders -Frage befaßte , theilte Said Pascha an Bourke
mit , das von den Bondholders -Delegirten beschlossene
Arrangement werde am 16 . d . der Sanktion des Sultans
unterbreitet werden .

Nordamerika .
Washingtan , 16 . Dez . Der diplomatische Schriftwechsel

betreffs der Modifizirung des Clayton -Bulwer - VertrageS
bezüglich der Panamakanal -Depesche Blaine ' s an Lomvell
vom 19 . November besagt , der Vertrag sei vor 30 Jahren
unter den außergewöhnlichen Verhältnissen , die längst auf¬
gehört , geschlossen , die Entwickelung der Unionsstaaten an
der Pacificküste habe die Pflichten und Verantwortlichkeit
für dieselben geschaffen, welche die wesentliche Modifikation
des Vertrages erheischten ; die britischen Interessen dieser
Frage , verglichen mit denen der Unionsstaaten , seien so
unbedeutend , daß zu hoffen sei , die Vertrags änderung
werde in freundschaftlichem Geiste erfolgen . Der jetzige
Vertrag verhindere Amerika , den Kanal zu befestigen und
Kriegsschiffe daselbst zu stationiren , so daß es beide End¬
punkte des Kanals besetzen und beliebig eine militärische
Okkupation ausführen könne. Die Logik billiger Neutra¬
lität fordere den Ausschluß britischer Kriegsschiffe so gut
wie den Ausschluß und die Gegenwart amerikanischer
Soldaten auf dem Isthmus , wiewohl die amerikanische
Regierung sehr herzliche und intime Beziehungen mit den
unabhängigen oder kolonialen Nachbarn zn pflegen wünsche.
Amerika werde gegenüber den europäischen Staaten nie
einwilligen und Verträge verewigen , die sein gerechtes
altes Recht auf die Priorität des amerikanischen Festlan¬
des anzufechten suchen zur Verteidigung eigener Inter¬
essen ; dieselben Vorkehrungen , welche die englische Regie¬
rung so energisch zur Vertheidigung der britischen Inter¬
essen zum Schutze des Oriembesitzes anwende , um den
schnellen Transport der Truppen und des Kriegsmaterials
zu sichern und andere Länder zn verhindern , gleich :' Fa -
cilitäten zu genießen . Der Unionspräsident glaubt , es
wäre eben so billig für die Unionsstaaten , die absolute
Neutralisirung von England zum Schutze ferner Besitzun¬
gen und errichteten Fortifikationen zu fordern als für Eng¬
land , von den Unionsstaaten für immer dieselben Rechte
betreffs des Transports durch amerikanisches Festland
zu verlangen ; wie England von seinen Feinden bei
Kriegszeiten den Umweg um den Cap der guten Hoffnung
nach Indien verlange , fordern die Unionsstaaten die Re -
servirung des Kanals , oamit ihre Feinde den Umweg um
den Cap Horn machen müssen ; aber während die Unionsstaa¬
te» ihr Recht der Kontrole des Isthmus behaupten , bieten sie
gleichzeitig mittelshdieser Kontrole jene absolute Neutralisirung
des Kanals gegenüber den europäischen Staaten an , die sonst
nicht erreicht und gesichert werde . Die verlangten Ab -

einmal schien ihr , als habe sie sich verirrt » obwohl sie immer

nach dem düsteren Fontenay und den Ringschraubea deS Carbet

zurückschautc . Rings umher glich sich die ganze Gegend ; überall

waren Wälle von Laub und schmale Gräben ; sie ging voran
ohne den Weg wieder zu erkennen , den sie früher schon einmal

gemacht zu haben glaubte . Geängstigt und ermüdet setzte sie sich

zuletzt an einen geschützten Platz , von wo aus sie DonatienS

Wohnung sehen konnte . Sie that ihren großen Strohhut herunter
und schaute um sich , ihre Hand auf 's Herz legend , da » vor

Angst heftig schlug ; doch der frohe Anblick dieses stillen Aufent¬
haltes beruhigte sie wieder . In der Nähe floß ein kleines Bäch¬
lein , ein frischeres Wachsthum bezeichnete seinen Lauf ; das GraS

stand höher an seinen Ufern und einige große Bäume erhoben

sich längs dieser grünen , zwischen öden Kalkfelsen eingelassene »

Furche .
DaS junge Mädchen bli : b in einiger Entfernung von einem

Baume stehen , dessen biegsame Zweige bis zum Bache reichte » ;

sein düsteres Laubwerk war mit kleinen Aepfeln von wunder¬
barem Rosa übersäet ; er schien der König dieses Ufers zu sein ,
der einzige in seiner Art , der da wuchs inmitten bescheidener
Pflanzen , die sich unter seinem Schatten , der schwarz wie die

Nacht , Hinspannen . Kräftige Schosse umgaben seinen verschlunge¬
ne » Stamm ; seine breiten Blätter bebten beim Abendwind .

Cäcilie erhob sich, um eiue dieser schönen Früchte zu pflücken »

traurig setzte sie sich dann wieder » in die Ferne blickend . Sie

wartete noch lange so. Die Souue wollte schon untergeheo , als

Donatien athemlss kam . Gr stieß einen Schrei auS , als er in

die Nähe deS jungen Mädchens kam , und indem er ihr die Frucht

auS der Hand riß , welche sie darin hielt , sagte er voll Schrecken :

„ Haben Sie davon gegessen ? "

„ Nein, " antwortete sie , durch sein Benehmen und seinen angst¬

erfüllten Blick erschreckt.



Sicherungen bezweckten nicht nur , die UnionSftaaten von
ungleichen und ungerechten Verpflichtungen gegen England

erlösen, sondern sie sollten auch Amerika gestatten , mit
«nderen Staaten , die auf dem Isthmus Fuß zu fassen
wünschen , auf gleicher Basis mit Gerechtigkeit und Unab¬
hängigkeit zu verhandeln. Alle Vertragsartikel , welche
den Unionsstaaten verbieten , den Kanal zu befestigen und
dessen Zontrvlr gemeinschaftlich mit den Staaten, durch
die der Kanal führt, auszuüben, sollten aufgehoben wer¬
den . Die Unionstaaten hätten nicht die Absicht, die In¬
tegrität der spanisch- amerikanischen Republiken anzutasten ,
sie würden in völligem Einvernehmen mit den Kanallän¬
dern handeln.

Washington, 16. Dez . Bancroft Davis ist zum Unter¬
staatssekretär ernannt worden. — Die Finanzkommission
des Senats sprach sich für den Gesetzentwurf des Ex-
Schatzftkretärs Sherman aus , bis 300 Millionen 3proz.
Obligationen behufs Amortisirung 3^ proz . zu emittiren.
Die Kommission empfiehlt indeß , die Emission auf 300
Millionen zu beschränken. Der Schatzsekretär Folger
hat gegen den Gesetzentwurf gesprochen.

Centralamerika .
Honduras . Die Regierung zu Washington ist von

dem Vereinigten- Staaten - Konsul zu Ruatan benachrich¬
tigt worden , daß die Behörden der zu der Republik
Honduras gehörigen Insel Utila den amerikanischen Schoo-
ner „Mary Evcline"

, Eigenthum der Firma Dominique
Cesalu u . Sohn in New -Orleans , mit Beschlag belegt
und den Kapitän desselben verhaftet haben. Als Ursache
dieses gewaltsamen Vorgehens wird Seitens der Behör¬
den von Utila ein angeblicher Formfehler in den Mani¬
festen des Schiffes bei einer früheren Reise vorgeschützt.
Da bei dem Einbringen des Schiffes nach Ruatan außer¬
dem noch verschiedene die Ehre der amerikanischen Nation
beschimpfende Vorfälle vorgekommen sein sollen , so be¬
zeichnet der erwähnte Konsul jenes Verfahren als einen
easus belli .

Südamerika .
Die Wahlen für die Deputirtenkammer in Brasilien

haben einen ruhigen Verlauf genommen . Obgleich noch
verschiedene Stichwahlen stattfinden müssen, so darf man
doch schon jetzt das Resultat der Wahlen dahin zusammen¬
fassen, daß 72 Liberale gegen 50 Konservative gewählt
worden sind . Settor Pereira de Sonza , Minister des
Auswärtigen, und Baron Hornem de Mello, Minister des
Innern, sind bei der Wahl unterlegen und haben in Folge
dessen ihre Resignation eingereicht. — Der oberste Ge¬
richtshof hat die gegen die Sklaven in der Morro-Velho-
Mine abgegebene Entscheidung bezüglich ihrer Emanzi¬
pation annullirt und verfügt, daß ihnen die rückständigen
Löhne für die Dauer von zwanzig Jahren nachträglich
auszuzahlen seien.

Peru . In Washington am 26 . November einge¬
troffene Depeschen melden, daß die Regierung Caldervn'S
jetzt auch von Carceres , welcher die peruanischen Streit¬
kräfte im Centraldepartement von Peru kommandirt, aner¬
kannt worden sei und daß hierdurch die letzte Hoffnung
des ExdiktatorS Pierola auf einen ferneren erfolgreichen
Widerstand geschwunden sei .

Chili . Der Sekretär der chilenischen Gesandtschaft
in Paris hat an den Londoner „ Standard " ein Schreiben
gerichtet, in welchem er erklärt, daß die freundschaftlichen
Beziehungen zwifchen Chili und den Ver . Staaten nicht
einen Augenblick gestört worden seien . Dem Schreiben
waren die Abschriften dreier offizieller Dokumente —
1) das Memorandum des Ver .-Staaten - Gesandten in
Peru, Hurlbut , an den General Lynch, den Komman¬
danten der chilenischen Streitkräfte , 2) ein Schreiben des
chilenischen Ministers des Auswärtigen an General Kil-
patrick und 3) die Beantwortung desselben — beigesügt
mit dem Hinweis , daß eine Durchsicht dieser Dokumente
einem denkenden Menschen nicht den geringsten Anhalts¬
punkt für die Annahme biete, daß die Ver . Staaten in
der chilenisch -peruanischen Angelegenheit eine offensive
Politik zu verfolgen beabsichtigten .

Westindien .
Hayti . Der Vereinigte - Staaten - Konsul zu Port - au-

Prince meldet der Ver .-Staaten-Regierung , daß der Hafen
Anse d 'Hainault für den auswärtigen Handel geschloffen
worden ist , so daß nunmehr noch 11 Häfen in der Re¬
publik Hayti für den Außenhandel geöffnet sind.

Ueber die auf St . Thomas gegen alle von Barbadoes
kommenden Schiffe etablirte Quarantaine ist dem Finanz¬
ministerium von dem Ber .- Staaten-Konsul zu St . Thomas
nachstehendeMittheilung zugegangen : In Folge des epidemi¬

„ Oh ! " fuhr er fort , indem er sich erschöpft an ihrer Seite
»iederließ , ich habe Sie von weitem «eschen und habe für Ihre
Gefahr gezittert ! . . . . Wie kamen Sie nur ganz allein hierher,
diese furchtbaren Früchte zu suchen ? . . . . Sie sind ein Gift ,
gegen daS eS kein Gegengift gibt. Habe» Sie nie von dem
Manziuillenbaum sprechen hören ? Oh ! Himmel » Fräulein, Sie
find in der Nähe eine - solchen Baumes , dessen Schatten schon
tödtlich ist . Sie hätten von diesen verdammten Früchten essen
können. Ich wurde Ihrer gewahr , ich sah Sie ganz ruhig in
der Nähe dieser schrecklichen Gefahr . Ich bedurfte einer Viertel¬
stunde , eines Jahrhunderts voll Schrecken und Angst , um zu
Ihnen zu gelangen . Oh ! kommen Sie , wir wollen von
da fortgehen.

"
Krampfhaft drückte sie seinen Arm , den er ihr , sie zu unter¬

stützen, entgegen hielt : sie weinte — nicht durch Schrecken erregt
— eine unbeschreibliche GemüthSbewegung hatte sie erfaßt.

,Oh , mein Herr, " sagte sie endlich , „ diesen Abend sage ich
Ihnen Lebewohl, auch in Eleonoren 's Namen; wir werden morgen
>ach lg Rebeliöre zurückehren .

"
-Morgen ", wiederholte er, den Kopf in furchtbarer Bestürzung

senkend , „morgen, und ich werde Sie nicht Wiedersehen !"
(Fortsetzung folgt .)

scheu Auftretens des gelben Fiebers auf Barbadoes müssen
alle von dort kommenden Schiffe bei ihrem Eintreffen in
St . Thomas für 10 Tage in Quarantaine gehen . Für
Schiffe, welche Barbadoes angelaufen sind, aber bei dieser
Gelegenheit keinen Verkehr mit dem Lande gehabt haben,
ist nur eine Inspektion durch den Quarantainearzt ange¬
ordnet worden.

Badische Chrom ?.
8ebw . Karlsruhe , 17. Dez. (Mitthoilung auS der

StadtrathS - Sitzung vom 15. d . ) Nachdem wegen deS
Uebergangs eines Theils der Gemarkung Beiertheim in städtische
Gemarkung ein Uebereinkommen mit der Gemeinde Beiertheim
erzielt worden ist und der BürgerauSschuß daselbst seine Zustim¬
mung zu demselben gegeben hat , beschließt der Stadtralh , die
Angelegenheit auch dem hiesigen Bürgerausschuß mit Antrag auf
Zustimmung zu unterbreiten.

x Karlsrnhe , 16 . Dez. Die städtische Krankenhaus -
Kommission bittet um Zuwendung von Gaben , um den vielen ,
etwa 130 Kranken, welche sich daselbst in Verpflegung befinden,
auf Weihnachten eine Bescheerung zu bereiten .

Das erste Konzert des Cäcilien - VereinS findet am
kommenden Montag den 19. im großen MuseumSsaale statt.
Das Programm enthält zwei interessante Werke : die Ballade
„ Klärchen auf Eberstein" von Hoffnaß, komponirt von Rhein¬
berger. und die Symphoniekantate „Lobgesang" von Mendcls -
sohn-Bariholdy. Die Soloparthien für Sopran und Tenor
werden von den Fräulein Raho und Gold stick er , sowie
von Hrn . Rosrnberg gesungen.

Die Brod - und Flcischpreise sind vom heutigen Tage
an nach den Bekanntmachungen der Bäcker- und Metzgergenoffen -
schaften folgende : 100 Gramm Wecke (ein Paar) kostet 6 Pf . ,
1 Kilo Halbweißbrod 40 Pf. , 1 '/, Kilo Schwarzbrot » I . Sorte
46 Pf . , 1 -/, Kilo Schwarzbrot» I «. Sorte 38 Pf . ; * , Kilo
Ochsenfleisch 68 Pf . , Kilo Schmalfleisch 52 Pf. , Kilo
Kalbfleisch 36—44 Pf., V- Kilo Schweinefleisch 68 Pf. , '/, Kilo
Hammelfleisch 70 Pf. Hiernach ist der bisherige Preis des
Schmalfleisches mit 66 Pf. um 4 Pf. ermäßigt und der des
Kalbfleisches von bisher 44—48 Pf . auf 38- 44 Pf. herabgesetzt.
Die übrigen Preise sind unverändert geblieben.

vermischte Nachrichte«.
— (Eiserner Schutzvorhaug .) Von der Expedition des

königl. Hoftheaters geht uns, schreibt das amtliche „Dresdener
Journal " vom 15. d . , nachfolgende Bekanntmachung zu : „Zur
Beruhigung desjenigen Publikums , welches an den sicheren Gang
deS eisernen Schutzvorhanges imi Altstädter Hofthcater nicht
glaubt , wird morgen am Schluffe des letzten Aktes von „ Maria
Stuart " dieser Vorhang an Stelle der Hauptgardine herabgelassen. "

— (Aus Brüssel ) wird der „ Frkf . Ztg .
" geschrieben : Der Tod

hat Brüssel eine gewissermaßenwcltbekannteFigurentrissen . Der Graf
von Lalaing , der in seiner Jugend Gesandter in Madrid und
Wien gewesen war , hat sich während der letzten 30 Jahre der
Kunst und Literatur gewidmet und während dieser Zeit sich aus¬
schließlich ä lu Rubens gekleidet , was ihn zu einer der Kuriosi¬
täten von Brüssel machte . Als Ursache dieser Excentrizität wird

angegeben , daß er da- Kostüm theils zu Ehren RubenS , der
mit seiner Familie verwandt war , theils aus Kunstgeschmack
trug. Das Kostüm stand ihm übrigens vortrefflich . Sein Da»
hinscheiden wird allgemein bedauert. — Alle möglichen Vor¬
sichtsmaßregeln gegen Theater brändc werden
auch hier getroffen. Das Eden-Theater und der Alcazar wer¬
den in einigen Tagen ausschließlich durch elektrisches Licht be¬
leuchtet . Am besten zur Theatcrbeleuchtung eignet sich die
oo '.eil , wie die Versuche in der Großen Oper zu Paris darge-
thau haben.

Neueste Telegramme .
Berlin , 17 . Dez. Nachdem die Wiederwahl des Prä¬

sidiums auf Antrag Bennigsens erfolgt war, setzte der
Reichstag die EtatSberathung fort. Der Etat für Zölleund Verbrauchssteuern wurde nach längererDebatte darüber,ob die Benutzung dieses Etats nicht bis zur Erledigungder Hamburger Zollanschluß -Borlage zu vertagen sec

'
, an

die Budgetkommissiou zurückverwiesen.
Beim Etat der Tabaksteuer bespricht
Schneider (Karlsruhe ) die Tabakmonopol - Frage : Die

weitesten Jndustriekreise (auch der deutsche HandelHtcg )
seien Gegner des M . nopols.

Wenn man das Monopol als erstrebenswerthes Ziel
bezeichne , würden weite Kreise Süddeutschlands dem
Partikularismus in die Arme getrieben . Die ewige Be¬
unruhigung entspreche nicht einer Regierungspolitik , welche
die einheimische Arbeit schützen wolle. Schatzsekretär
Scholz bittet die Gegner des Monopols, ihre Einwände
bis zum Eingehen der Vorlage zurückznhalten. Präsident
v . Levetzow macht Scholz darauf aufmerksam , daß es
dem Hause anheimgesteklt bleibe, den Zeitpunkt des Gegen¬
standes seiner Verhandlungen selbst zu bestimmen. (Leb¬
hafter Beifall.)

Grotzherzogl . Hsfthkater.
Sonntag , 18- Dez. 142. Abonn.-Vorstellung. Die Meister¬

singer von Nürnberg , Oper in 3 Auszügen, von Rich . Wag¬
ner . Anfang 6 Uhr.

"

Montag , 19 . Dez. 143 . Abonu.-Vorstellung. Graf Walde¬
mar , Schauspiel in 5 Akten , von Gustav Freitan. Anfang
>/- 7 Uhr .

Dienstag . 20. Dez . I » der Festhalle . Znm Besten der
Hinterbliebenen der bei dem Brande des Rmgthcaters in Wie»
Verunglückten : Konzert » gegeben von dem Gesammtpersonale
der Großh. Hofopcr und des Großh . Hoforchesters: 1 . Thcil.
1) Ouvertüre zu „ Leonore" Nr. 1 von Beethoven , 2) Arie auS
„ Jphigenia auf Tauris " mit Frauenchsr von Gluck , 3) „ Großes
Finale " aus Titus vsn -Mozart, 4) Traucrmusik beim Tode Sieg-
fricd 's aus „ Götterdämmerung " von Rich . Wagner . II. Lheit
5) Chor auS „Antigone " von Mendelssohn , 6) Ave Maria von
Cherubim , 7) Duett aus „Alfonso und Estrella" von Fr . Schu¬
bert , 8) 8 - moll-Shmphonie ( Fragment) von Fr. Schubert ,
9) „ Lacrhmosa " aus dem „ Requiem" von Mozart . Anfang'/,8 Uhr .
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Wafserstand
deS Rhein - .

Maxa«,
17 . Dez . , Mrgs.
2 .98 m , gefallen

2 cm .

Wetterbericht der Seewärts zu Hamburg
vom 16 . Dezember , Morgens 8 Uhr.

775 -

765 "x

Erklärung . Dre den Initialen der Städtenamen beigefügten Zahlen geben
die Temperaturgrade noch Celsius an ; die am Ende der Lurven (Isobaren ^ befindlichen
Zahlen bezeichnen den reduzirten Barometerstand in Millimeter .

SlKerdee». S Lapsren-«. I, Sk- Rcufahrioaffii
» 1 üSerliu. Ld Hamburg . s « ataijhourr . k Harts .
Lr Brest . Sä Helder . X» Ntkmel- Vt PeterNurg .
» , BreSlkU . I L» MH- . St « ünSer . S Sannemünd«.
0 Ärrk . L Lepenhage ». Sü Münch» . «t Stockholm .

rhristtaxsuxd« Lr KarlSmüe . s R«U» . S5 S,lt .

1 Lrie«.v » te».

» l» Hal»»» eckt. s Heiter . 0 WollenN «. . Sieze», s Ne»«l. » Schnee .
Hezel. - r- SU , Emitter. — - Sckaocher Wb» . -»—» » iißi,«r -rütuh. -<—^ « arte» Wu>t .

Stürmtfch. Stur» . » >— OrNm. — 1° — fehlt tetehr. >ng,»e.
Uebersicht der Witterung. Während die Abnahme de- Luftdrucks aus

dem ganzen Gebiete fortdaucrt, ist bei den Hebrhden eine tiefe Depression erschienen,
die in Wechselwirkung mit dem hohen Luftdrucke im Osten Auffrischen der süd¬
lichen und südöstlichen Winde über Ccatralemopa verursacht. Bei sinkender Tem¬
peratur hat die Bewölkung über Westdeutschland abgenommcn , jedoch ist bei auf¬
frischenden südlichen Winden rasche Trübung mit steigender Temperatur zunächst
für de» Nordwesten wahrscheinlich . Außer über den Britische » Inseln kamen,
nördlich von den Alpen, Niederschläge nicht vor.

4»/,D .-R.-Än!h . 101.31 Berg -Mrk4«/,Preuß. Sons. 100.75 MG -tb-Babn1°/,Badeni . Guld . 100-
4 -h .. „ i. Mark 101. 18 Wz - er

°
Lombarde »
Nsrdwcstbahn
Staatsüshn

Prioritäten.
Nardwest- . kur, L. 88 '

,- - . Gotthardtbahn 99.1
Onentsnleihc jS-- Oest. Süd . ahn 10!

t-/„Bayeru
4"/»Oest. Goldrente 80-?,
4V, -/s „ Silberr. 66-„Papierrente

(Mai-Ns »b . ) 66.43
«»/«Ungar . Goldr . 102"/, . . .
S»/,Russ. Obl. 1877 89- , Gotthardtbahn5,» „ Orientsnleihc iS--

U. Em . 59 3-/.:
Banken . ^

Deutsche Reichst». ISO-?,Basler Bankvcr. 134.75
Oest. Kreditaktiei » 311' /
DarmstädterBank 170h.
T ent . Effekt .- u . W .-

Bank 140- ,Deut. HandelSgel . 49
Discant» Carum. 224.93
Meininger Bani 103 '/,
Schaffh . Bankver. 92 ' ,
Wicn. Bankverein 120.75

wrunrsarretr reregrspytskye
Kursbericht -.

vom 17. Dezember 1881.
OtaatSpapirre. Bahnaktien .

123 .2!
187 '/

169. 1!
266 .5«
131 ' ,

201-1:
285 ',

56 .0»
. F. -Gt.-B . 104 .5«

S',7> . „ „ 75.3
Lo - se , Wechsel

and Sorte».
S

'/«Oest . Lrs . tMo 124-,
llngarloose 232 . -
Wechsel a . Rmst . 168 .0!

Lnd . 20 .3!
Paris 80 .8!

, , Wien 171 .7«
ÄspolesnSdoc 15—1!

Tendenz : fest .
Berlin. - Wie«.Oest. Kredilakti -n 625.50 Areditaktien

„ Staatsb . 570 .—
Lombarden 280.50
DiScs .-Comm : . 224.70
Rcichsbank —
Laurahütte 127.50
Ä . Odrr-Uferb. 178.50

Tendenz : ruhig. j

Lombarden
Änglobank
Kapolesnsd 'e

357 .L
152 .2

9 .4
Tmdeuz : schwach .

Verantwortlicher Redakteur : F. Nestler
in Karlsruhe.

Karlsruher SL «mdeSLuch- Br szftge.
Geburten. 13 . Dez . Sofie Luise . V . : Will

Krepper , Schuhmacher. — Luise . V . Ludwig
Pfeffer!«-, Wildprethändler. — 14 . Dez . Wilhel-
minc, V . : Ant. Brecht, Lokomotivheizer . — Jo¬
sefine Barbara , B . : Jos. Franck . Maurer . —
Johann Franziskus , V. : Mart. Stolz . Gypser .16 . Dez . Karl Frdr. , B . : Karl Götz, juu . ,Lederhandler.

Eheaufgebote. 15. Dez . Franz Jak. Schmittvon WormS . Architekt m Frankfurt e M. . mit
Marie Schenkh von Rastatt. — Gg . Stüdle von
Friesenhelm, Bäcker hier, mit Josestnc Weiler von
Volkersbach.
. Todesfälle . 15. Dez . Katharina Roßbach,leb. . Privatiere . 77 I . — Sara , 4 I . , V . :
Handelsmann Lämmle. — 16 . Dez . Benedikt.6 M . 8 Tg . . B . : Rabbiner Goitein. — LudwigDürr , led ,̂ Maurer , 25 I . — Wilhelm Löffel.Wittwer. Waisenrichter, 68 I . - 17 . Dez . Jak

'
Wildenmann . Wittwer. Schreincrmcister, 70 I .Wilhelm , 10 I . , B . : Möbelhändler Holz.



Todesanzeige.
K.283 . verwandten und

I Freunden geben wir die
Trauernachricht von dem

gestern Abend 11 Uhr in ihrem
78 . Lebensjahre erfolgten Hinscheiden
unserer lieben Tante und Großtante
Fräulein Katharina Roßbach .

Ein sanfter Tov brachte ihr Er «
lösung von mehrjährigen schweren
Leiden.

Um stille Theilnahme bittet ,
Karlsruhe und Mannheim , den

16 . Dezember 1881 ,
Im Namen der Familie :

G . Arnold , Professor .
Nach dem Wunsche der Entschla¬

fenen findet die Beerdigung in
Mannheim statt , und wird gebe-
ten , von Blumenspenden abzusehen.

Todesanzeige.
K. 295 . Achern . Freun -

den und Verwandten theile
MWh ich hierdurch mit , daß meine

Tante
Fräulein Emilie Roller

nach langem Leiden heute Morgen
9 Uhr sanft entschlafen ist.

Achern, den 16 . Dezember 1881 .
Zm Namen der Hinterbliebenen :

Sophie Roller .
Die Beerdigung wird Sonntag

den 18 . Dezember , Nachmittags
2 Uhr , auf dem Jllenauer Fried¬
hose stattfinden .

esuAtzväKarttzu
erselüen auch in äiesem
visäor mit einer k'Ms anrivken-
äsr LrrLKInnAvn unä dvlvdrvn-
ä«r 4nksL1s « , illustrirt äureü
soüöns karbigs unä 'Lonbiläsr . —
Der stattlieds Kami ZevLNrt äen
Linäsrn eines Hauses vüdreuääes
ganireo ladres uVoregnug uuä Hu-
terNaltuux uuä kann äeskalb als
ein vadrsr « anssvdalL kür ieüe
kamillv bsreieNnst veräeu. J557
kreis küdsvb vartonnirl 2l . 6 ,
pravkt^oll xeduuüvu K . 8. 75 .

Alls soliäon LuelilisMungsn
nehmen kestsllungen an.

VerlN voll köürSü. Lrmr , MUM .
Iu Karlsruhe vorrLtkig iu äer

O. Lrsnn ' seliellHokbueNdLuäluoA .

lüüi klir äie iugsnll von WllplM 6 IllUl!lU§.

Sr08S6 ^ .USALbS.
l. u. n. 8smm!ullK,

jede mit 8 kein colorirten
Liidern und gut Zabunden ,

» S ALrurK .

LleLne ^ .usxads .
U 8 VLIIl

au» vorstehender grossen
Ausgabe. Nit 4 colorirten
Lildern und gut gebunden,

« ALL L SV L f

Vorräthig in der G . Braun schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe ,
Karl -Friedrichstraße Nr . 14 .

passendes Weihnachtsgeschenk

ZchwarMaldsage «
uns 6e8etnoli1sn

von WtIrr »mkrrD -er
Eine Sammlung von 80 der schönsten

Sagen und Märchen unseres badischen
Landes , von Alt- Heidelberg über den
Schwarzwald dir zu den rebenumkränzte »
Ufern des schwäbischen MeereS , in an-
milchiger Weise erzählt. J .587 .

Preis eleg . cart ^ 2.
Vorräthig in allen Buchhandlungen.

Gegen franco Einsendung des Betrages
erfolgt franco Zusendung durch

C . Wild ' s Buchhandlung Bade«-B.

I 611 . Verlag von Otto Meißner
in Hamburg :

von / /eT ' - ' - r LK - ' ikrvrLf

J .468 .4 . Als
empfohlen:

Weihnachtsgeschenk

Ludwig Sill , ZS SL
Elegant geb . 3 Mk.

Stuttgart , Verlagshandlung von
_ Greiner und Pfeiffer.

wird eine gute Köchin
gesucht. Zu erfragen in der

Expedition dieses Blattes . K .296 . 1 .
Gesncht ein ^ immer -

Mädchen , welches fein zu
bügeln und zu nähen versteht . Zu er¬
fragen in der Exped. d . Bl . K .297 . 1 .

Von l. von Vtilllvni'Sltt.
Zweite Auflage.

L4 /2 « ogen . S Mark , elegant
gebunden 6 Mark .

Diese Dichtung steht dem Besten,
waS in der Neuzeit bei uns der kultur¬
geschichtliche Roman geleistet hat , an
innerem Gehalte gleich ; sie überragt
diese Romane durch die reinere und
Höhere Kunstform. „ Roman -Ztg .

"
Vorräthig m der G . Br an « ' scheu

Hofbnchhandlnng in Karlsruhe .

J .58« . Rastatt .
Eisverkauf.

Mehrere tausend Zentner EiS hat zu
verkaufen

G . Gang , Bierbrauer in Rastatt -

>oo < :8S88888S8o -

vio grosso piLnoforlo -tiiollorlLgo
von

laiiä ^ i-A LoU ^ sLsAiit

J .563 .

der

Li. Srnuv seksa HotbucbbnndluiiK
LarisruLv , MMgriebM ^ k U 1i.

Orosss
^ U8Vt»k! °° f S8lg 88 ek 8nken .
Olassiker . Romane . (^ediebtsammIunZen . 6e8cbicdt8 - und
AeoArapdigebe ^Verke . luiteratiirZesetiieliteii . Oonversations -
lexiea . Atlanten u . (Roben . 6e8LnF - u . Oebetbtlober . kraebt -
verke . Oeldrnokdilder (tststsrs rm kscisutorid srmässix -

tsu Rrsissn ) . dnKendsedriüen . Lilderbüeder .
UinäSL- unä Kv 8kll8eksft88pivle.

DM" Lusvaklseuällogeu wackeu vir aut Vunsod , auob oaed ausvirt»,
bsreitvillixst. vataloxe gratis . -M> J .483 . 4.

Milder - L Gesellschaftsspiele
in großer Auswahl zu billigen Preisen empfiehlt die

o . schr Hofbuchhan - lung ,
J .466 . 4 . Karlsruhe , Karl - Friedrichstraße Nr. 14.

'S « M -SIMi

krvssk . baö . üaflieterLllt,

31 Lerrenstr . 31 ,
31 Rerrevstr. 31 ,

M - schönster ,
- ^

A 6ab!net -, 8tntr -a. 8a1on-I '1uKeI,
oo ^ sEiM '

z L UM «

Als passendes Weihnachts- oder Ueujahrs - Gescheuk empfohlen ;
Ein oberrheinisches Jahrbuch , herausgcgeben
von Gg . Uehlin im Verein mit einer Anzahl
Volksschriftstellerbeider Ufer des Öberrhems .
Enthaltend u. a . : Der Prä '

zrptoraths -
vikari (Hebel) von Herrn . Albrecht, DaS Schweizerhänschen von R . Keller¬
born, Fidele » eine Wucherergeschichte von A . Eberlin , ferner Beiträge von Oser ,
Uehlin. Reitzel, Strübe , Ziegler . Ringwald . Muser , Faller rc . Preis 1.80
brochirt , 8 .20 kartonnirt , 2 .80 eleg . Leinwandband . Bon den bedeu¬
tendsten badischen Zeitungen wiederholt und sehr günstig besprochen. Vorräthig
i» alle« Buchhaudlangen . K .279 . 1 . Gg . Uehlin ' s Verlag Schopfheim .

DWU^Die Ziehung der Loose der Kunst-SE^u. Kunstgewerbe-Ausstellung in
findet ««widerruflich am SO. Dezember

reurASrUUe ^ ^ ^ Karlsruhe statt .
« rwinue-. 16v«0 Ä . , 6lX>« 4000 « . . 3000 M . 2000 M. WWW »

1000 Oc« i««e i . W . von 70000 M.

veedst-!» , Kiese , LInldiier, X»ps , Steiove^ , kosevkreiir ,
6 . zianll , kiek. Kip ; L 8od » , VSroer , 8ekie «Im»^er,
8ekveekien , ldsed 8od« , llaadäuser , Krim L Kiividve,
lledei L leekleiter, llöllikg L 8xai>8endoex , Irsxser L
6o. Limites kiibriiiLt a. ä . w .

R -sslls krsiss . RatsusadllUlgs « .
12
per

Kolöeve ütodaillv t Oeerüncket
1864.

8i1ber-vipl»m

zrünäliobs krükung sivtzs zoäen lostrn -
mit voilstur La^erlLesigbsit unä unter

tla rerdürzt vsräeu .
kudliLum ist 6olsge»b«it gedotsn , beim

doadsiobtigtsu Ankaufs unter äsn vorsrkl « !«« «» W'akrlllatv »
«t «»' U«rr » rraUr » 4 »1ei » Halbier prüfen uuä ausvLdlen «u
können. J .385 . 6.

ooooo «
lL> ? > SSo <

XV vurob ,
Vv mente» Kanu seren ktttte
Oo MrrdrIktdrlger

Dem wnsikliedenäen

K .227 . 1 .

Loose sind bei dem Unterzeichneten für eine Mark zu haben.
Moritz Strauß junior in Mainz,

_

Akchten MrMdtt Nolhwei«,
mit Garantie für Natnrreinheit ,

-laichen — Flaschen und Kiste frei — z« 12 Mk . SO Pfg .,
iter 1 Mk . , versendet

IL« rl8ruI>« . FuNTi« Hoevk ,
Hotel „ grüner Hof " nnd Weinhaudlnng ,

K.2SS. 1 . unmittelbar am Hanptbahnhos .

In emerAmts - u . Fabnk

im Faß I

stadt im Mittelrheinkreis ist
ein in bester Lage sich befin¬
dendes, zu jed. Geschäftge¬
eignetes Haus , bis jetzt ein

Spezerei - «nd Kurzwaarengschäft . mit
oderkohne Oekvnomiegebäudewegen Fa -
miiieaverhältniffen brllig zu verkaufen .
Zu erfr . in der Exp . d . Bl . »uv L . 227 .

2000000 Mark
auf Hypotheken ansznleihe «. Be¬
träge werden von 800 M . an abgege¬
ben : auch werden Kaufschillingc billigst
übernommen. Näheres unter Einsen¬
dung von Berlagscheinenoder Verkaufs-
Protokollen durch Urban Schmitt ,
HHP0 theken - Geschäft , Kreazstraß e Nr .22,
Karlsruhe . H .805 . S.

J .612 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen .

Die im Schweizerisch - und Vorarl¬
berg -Rumänischen Getteidetarif vom
1. Januar 1881 und im 1. Nachtrag
hiezu vom 15 . April l. I . vorgesehene»
Frack . ,atze für die Schweizer-Stationen
Basel u . >d Schaffhausen finden mit so¬
fortiger Wirkung auch auf die gleich¬
namige« Badischen Stationen Anwen¬
dung. ^Karlsruhe , den 18 . Dezember 1881.General -Direktion.

J .608 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Wahle « zur Kreisversamm -

lnng betreffend .
Nach 8 27 und 38 deS BerwaltungS-

ges^tzeS sind zur Persönlichen Theil¬
nahme an der Kreisversammlung des
Kreises Karlsruhe als größte Grund-
befitzer̂ deS KreiseS berechtigt :

1 .

m
3.

5.

6.

Seine Großherzogl . Hoheit Prinz
Karl von Bade » ,
Herr Graf von Douglas
Karlsruhe ,
Freiherr von Menzinge » in
Menzingen.

4. Freiherr von Schilling in Ho¬
henwettersbach,
Freiherr von St . Andr « i«
KönigSbach ,
Herr Jakob Walz in GondelS-
heim ,

7 . Herr Reichsgerichts-Rath Wie¬
land t in Leipzig ,

8. Herr W . Paravicini in Brette «,
9 . Herr Karl Mößner , Müllerin

Gondelsheim.
Dies wird mit dem Anfügeu zur öf¬

fentlichen Kenntniß gebracht , daß das
Bcrzcichniß während 8 Tagen auf der
Kanzlei des Gcoßh . Bezirksamts Karls¬
ruhe öffentlich aufgelegt ist.

Karlsruhe , den 17. Dezember 1881.
Der Großh . Kcrishauptmann :

v - Pr een .
K.262 . Ä) » r l a ch

'

Failth 'sn Stipendieustistung.
Für das Studienjahr 1881/82 sind

ans obiger Stiftung folgende Stipen¬
dien zu verleihen :

1 . Drei Strpendien zu je 257 Mk.
an stildirende Söhne der zu Abth.

ll berechtigten Familien .
2. Ein Reisestipendium von 515 Mk.

für einen badische « evangel .
Theologen , welcher noch nicht
länger als 2 Jahre rezipirt ist u.
im Hauptexamen mindestens die
Note gut erhalten hat ; dieses
Stipendium kann durch Verbin¬
dung mit dem theol. Reisestipea-
dium ans der Bohnenberger '-
schen Stiftung auf 900 Mk . er¬
höht werden.

3. Ein Stipendium von 128 Mk.
für einen badischen evang. Theo-
logie - Studirenden .

Die Bewerbungen sind mit den statu¬
tenmäßigen Nachweisungen innerhalb
4 Wochen bei dem Unterzeichneten em-
zureichen .

Durlach , dm IS. Dezember 1881 .
Der Stistunasrath :

Fr . Vechtel , Dekan«.

J .579 3 . Karlsruhe .

WcihnchtMiisllcilimg!
u. Ausverkauf
von weißen Gardine « u . Re¬
ste« zu 1 , 2 , 3 Fester» pas¬
send , in allen Größen , sowie
Bettdecke « ,Schoner ,Schür¬
zen , Kragen , Lavallter ,
Manschette » . Garnituren ,
Schleife « , Schleier , Bar¬
be« , Hemde » Einsätze , Ta¬
schentücher , Spitze « , Sticke¬
reien , Kranse « und Reste «
aller Art zu außergewöhnlich
billigen aber festen Preisen.

Ososr
Ritterstr . 4, zunächstdem Zirkel.

ttü . Als ganz besonders vor-
theilhaft kür Geschenke empfehle
einige Taufend verschie¬
denste Muster in obigen Ar¬
tikeln , nur das neueste und
modernste jetziger Saison iu
feinster Ausführung , zur Hälfte
des gewöhnlichen Preises , da¬
runter Schleiergaze breit u.
schön per Meter ä 40 S

. 453 . 4. Karlsruhe . Wir em¬
pfehlen unser Lager reiugehaltener
Weiß- und Rothweine,
besonders auch einen guten w « rckv»« E
» 1 pc. Flasche ,
Vl »»iup »Un «r , deutsche Schaum¬
weine in verschiedenen Marken , K»
lug », (8t>srr/ ).

Lebensbe-ürfniß -Verei«
_

K .251 . Nr . 39,945. Heidelberg .
Auf den 1 . Februar ist in dem Krnm-
nalbureau die Stelle eines Aktuar»
(Gerichtsschteibergehilfen) mit emew
Jahresgchalt von 1050 zu besetzen .

Heidelberg, den 14 . Dezember 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kah .

Dr « < und Verlag der S . Braou ' sche » H 0 fb u ch d rn cke c ei . (Mit einer Beilage .)
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